


Wenn; 
Ihr" lod"md" Computflf-Bflg&st"rung ; 

jüngst; zur flamm"nd"n L"idffiSChaff; wurd" ; 

und; das ganz" ; garantiffi ; nicht als Strohf"u"r; 

"nd"t; haben Si" ; v"rmutlich ; vor kurz"m ; 

aus pumr Nrugi"r ; c 't g"',,sen ; 

c't ist für Profis & PassioneIIe. 

c't magazln für computelfechnlk 
Dazulemen werden Sie immer. 
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Liebe(r) 64er-Besitzer(in), 

in eint!r normal e n COJ1/pu terzeit schrift fä nde n S ie an dieser 
Stelle ein alJsführliches Vo r wor t . Sie Nürdelf erfahren , l'larw,. 
eber, diese nelJe Zeitschrift IJnbe din gt 'lOt /~endig i s t -
ob"whl es scho n unzählige andere Fachblatter gibt. 

Aber I NPOT 6 4 ist nicht ntlr keine "no rmale " Computerzelt-
5chrift, sondern überhalJpt keine Ze it "schrlft". Und I,HI S S ie 
i!1t AlJg e nbll ck le sen .• ist nur das Beihe'ft - die HalJpt s a c he 
T"inden S ie au f der Kassette . UarwlI Computerprograml1le dort 
be sser aufgehoben s in d al s aUTo bedruc ktem Papier, Müss en wir 
Ihnen nlcht erst erklären . Da ru lI/ wi ssen Si e auch sc h o n 
längst, warum S ie INPUT 6 4 brauchen . 

Lesen S ie tr o tzdem Neiter.' Statt eir,e s Vorwo rts mächte n Nil' 
Ihnen eirlige Hinwe i s e tOUr den UII/g ang mit dem IHPUT 6 4-Be­
triebssys tem geben . 

1 . ) Ent-Ternen Si e - bei ausgeschaltetem Re chn er - evtl. 
I'o rhan den e S teckmodule . Schalten Sie vor dem t.aden von 
INPUT 6 4 Ihren 64e r einmal kurz au s und dan', Nieder ein . 

2 . ) Lege n S i e die erste Se i t e der Kassette ein und spulen 
S ie bis zum Bandanfang zurück . Ver suc hen Sie nicht.. die 
z /<Ieite Se ite zuer s t zu laden - dann tut siC h nämli Ch gar 
ni chts , I~eil die Programme nur mit dem INPUT 64-Betriebs­
sys tem z u laden sind . 

3 . ) Gebefl S l e <LOAD ) und (RETURN) ein - alles /<Ieitere ge ­
schieht von 5 elbs t.. I NPUT 64 Rleldet sich /IIit "INPUT 6 4" 
( NOltlit au c h sonst) und wün s c ht Ihnen anschließend "Gut en 
Tag". Na ch der T i telgra1'i k s prin g t das Programm in s In­
haltsverzeichnis des l1agazins . 

4.) S ie k annen nun mit de r Leertaste durchblättern und lIIit 
< RETURN ) das angezeigte Progr alllll/ ilu 5 Nählen. 1111 Fer,ster un­
t en re ch t s erhalten Sie dar.n Neitere Hin/~ei se "B itte Bafld 
zurueckspulen" usw . 



5 . ) l1erken Sie ~ich drei Kom;mando:s : 

<CTRL> und gle i c hzeit i g <h> ruft au s dem laufenden Prograam 
eine Hilf ss eite des INPUT 6 4 -8e triebssystems au'f . S ie .,'in­
den darauf "'eitere Hin",eise. Drucken Sie erneut <CTRL > und 
<h>? l'erschNir,det da$: eingeblendete Fenster? und es geht 
"'eiter illl PrOQramlll . 

<CTRL> und <i> beendet da~ aktuell laufende ProQralllm ur,d 
führt zurück in-s Inhaltsl'erzeichni s . Sie können dann ein 
andere$: !1odul ar/Nählen oder da s bereits geladene Prograllllll 
neu star teh. (Letzteres funktioniert nicht immer .< einige 
Progralllllle Ia ssert dies nicht zu . Sie werden dann ZUllt "Band 
zurüc k spul en" aU1'geforder t . ) 

<CTRL> und <h> bz.~. <CTRL~ und <1 .) kiJr",~r/ S i ... i .. Prirl3ip 
il//mer anwählen. Auch hier bestätigen d i e Ausnahmen di.e Re­
gel : Das Spiel "BALLONJAGD" läßt dies nur während der 
Spielanleituht;l zu - der Autor hat zu //tassil' in die COI///flodo­
I' e-Ta s tat'ur abfr age e i ngegr iffen. 

<CTRL> und <s> lIIach t Raubkopierer arbeitslos. Diese r Tasten­
druck steht für SAVEr: und funktioniert bei allen Programmen? 
die auch außerhalb I'on INPUT 64 anwendbar sind : Sp iele ,< 
TooJ s , AnNenderprot;lriiH" 1II e etc . Let;ler, Sie Ihre eigene Ka ssett e 
oder Di s kette ein? drucken S ie <CTRL> und <s) und be 'folgen 
,:1ie I~eiteren Anl~ei sungen - Sie haben eine Kop i e des Pro ­
gramm s . Diese ' Option i s t be i I' iele n Programmen nur am Pro­
grallllllanfang ,,(jg li ch - ertt nenmen S ie dies jeweJl s den lIirlNei-

zu den ein zelnen Nodulen in die se m Hef t . 

Habe" S ie bei d er AU SNahl ' eines Programme s e l'entuell 
"leht weit genug zurückge s pult? uhd e s Nur de ('l c ht geftlflden? 
spu len Sie bi s z um Bartdartfang Zl/rUck . Korttr ollierel/ S i e, ob 
die ri o: htige Ka sse tten s e.ite "eir,gelegt ist.' Uerf'en Sie dazu 
el1)el) Bl i c k in d a s Ka :5$etten i r,halt s l'erzei c hflJ s auf der 
nachster, Se i t e.' 
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PS : D,.ück~!rI S i e n i cht ( RUNI STOP> und <RESTORE > . Dadur c h 
s türzt der I?eclmer ab . Hit etwas Glück landen S i e aber i m 
Direktmodu,5 und gelangen danr, durch ein <SYS50307> Ni e de r 
in s IHPUT 64-Betriebssystem . 



BE I LADE PROBLEMEN : 

Schimp-fen S ie ni cht auf uns - die Bände ... sind no ... mge ... echt nach 
dem neuesten technIschen Stand aufge.:ei c hnet und so ... gfältlq ge­
p ... ü+t . 

Sondern: Reinigen SIe zL,nächst Tonkopf-!'! und And"'L'ck ... olle ih ... e ... 
Ka~setten ... eco ... de ... s . Beqw:?m läßt sich dies mit eine ... Reinigungs­
ki)ssette e ... ledigen, sie können abe ... auch eines de ... üblichen Rei ­
ni gung smi ttel und ei n Wat test,iibchen benutzen . Di e gen aue Vo ... ge­
hen s wel se j ~>t im Handbl,ch de ... Dalaset te bez i ehungswei se Ih ... es 
Kassetten ... eco ... de ... s besch ... ieben . 

F üh ... t auch dies ni c ht zum E ... folg, ist de ... Tonkop f Ih ... es Ge ... ,iites 
ve ... stellt. (Diese ... Fehle ... t ... itt leide ... seh ... häufig auf, saga ... bei 
neuen Ge ... äten.) 

No ... mal e ... wei se j st jetz t ei n Besuch bei m nächsten Commodo ... e- ode ... 
Hifi-Händle ... +ällig, um die ... ichtige Justie ... ung vo ... nehmen zu las-

Sie können es abe ... auch selbs t ve",suchen. Als Hilfsmittel haben 
wi ... ein kleines P ... og ... amm entwickelt, das die Einstellung de ... Ton-
köpfe e ... leichte ... t. 

Am Ende de ... e ... sten Bandsei t e befindet sich ein ci ... ka 30 Sekunden 
langes Synch ... onisationssignal . Mit dem unten als Listing abge­
d ... uckten P ... og ... amm "JUSTAGE" kann dieses Signal a.usgewe ... tet we ... -
den. 

Abe ... tippen Sie die P ... og ... ammzeilen e ... st einmal ein und speiche ... n 
Sie das Prog ... amm ab . 

Nehmen Sie sich dann einen kleinen Sch ... aubenziehe ... und werfen 
einen Blick auf Ih ... e Datasette . übe ... de ... "REWIND"-Taste, in etwa 
0 , 5 c m Abstand vom Kassettenfach, befindet .. ich e in kle i n",s Loch . 
Wenn Sie die "PlAY"-Taste d"'ücken und durch dieses Loch schauen , 
sehen Sie den Kopf eine ... Einstellsch ... aube . Mit d i ese ... Sc h ... aube 
kann die ... i cht i g'" Lage des Tonkopfes eingestellt we ... den . (Benut­
z",n Sie ",in",n ande ... en Reco ... de ... a l s die Da.tasette, entnehmen Sie 
die entsp ... echenden Hinwei.se b i tte dem Handbuch.) 

Legen S ie nun di", S",ite 2 von INPUT 64 ein und spulen zu", ück zum 
Ban danfang. D"'ÜCken Si ", j",tzt di", "PLAY" -Tast"" lassen das Band 
c ir ka SO Sele:unden lauf",n, stoppen es dann und d ... ehen es u m. Die 
Kassette steht dadu ... ch I: u ... z vo ... d",m Synchron i sationssignal . 

Laden Sie das P ... og ... amm "JUSTAGE" wi"'de ... in den R",c hne ... und s t a ... -
ten ",s . Haben Sie alles richtig abgetippt, kommt d ie Meldung 
"PRESS PLAY ON TAPE" - wenn nicht, ve ... gleich",n Sie noch einma l 
Ih ... Prog ... amm genau mit dem abged ... uckten Listing . 

Nach dem D"' ü Ck",n d e ... "PLAY"-Taste geht de ... Bi l dsch i ... m zunächst 
wie imme ... aus . Ist da s Synch ... onisationssigna l e ... ... e icht , wechselt 
die Bildschi ... mfar-be ; und zwa ... , bei nicht tolal ve ... stellten Re-



cordern, völlig gleic:l1mäßig etwa drei Mal pro Sekunde . Liegt die 
Just i erung des Tonkopfes grob außerhalb der zulässigen Toleranz­
grenzen , gesc:hi eht entweder ni chts oder di e Farben wechsel n un­
regelmäßig . 

Geschieht dies nicht, verdrehen S i e die oben beschriebene Ein­
s tellschraube . Aber Vor!!iicht : Ganz langsam und ohne dabei Druck 
auszuüben! Verdrehen S i e d i ese Schraube in jede Richtung nicht 
mehr als ungefähr eine Umdrehung . Nach etwas Ausprobieren wird 
der Bildschirm gleichmäriig die Farbe wechseln . Soweit die Grob­
e i nstellung. 

Zur Feineinstellung las!!I en Sie das Band mit dem Synchronisa­
tionssignal un d dolls Programm ""JUSTAGE"" noch einmal laufen. Die 
Schraube jetzt soweit nach l inks drehen, bilS der Farb weChsel un­
gl ei chmäßig wi rd. Oi e"iSe Stell ung genaL' merken (am Besten marki e­
ren) und die SChraube langsam wieder nach rechts drehen : Der 
Farbwech!!lel wi rd zunäch !!l t g l ei chmäßi g, bei wei terem Drehen wi eder 
unr e gelmäßig. Merken Sie s i ch auch diese Stellung , und drehen die 
Schraube nun in Mittel ... tellung , das heißt zwischen die beiden 
Randstell ungen . Denken Si e dar an , daß während der Ei ns t ell ung 
auf keinem Fall Druck auf den Scl1rilubenkopf ausgeübt werden darf! 

Der Tonkopf Ihre!> Reco..-der .. i .. t jetzt exak t justiert. Sollte "!S i c h 
auch nach dieser Einstellung INPUT 64 nicht laden l assen, e..-hal­
ten Sie von uns eine Ersat z ka!!lsette. Schicken Sie dilzu bitte die 
defekte K.asset te mit einem entsp..-echenem Ve..-merk ein. 
e inmal die Adresse : 

Ver l ag Hei nz Hei se GmbH 
INP UT 64-Vertrieb 
Bi s!!Iendo..-ferstr . 4 
3 Hannover 6 1 

L i ST ING "JUSTAGE'· 

1010 OATAI73 , 13,220,169,217 ,1 74, 4 , 220 , 172 , 5, 220 ,141 , 14 , 220 , 48, 44, ~ /, 

1020 DATAI02, 88 , 31" 89 , 48 , 12 .1 44 . 10, 1 6~, 88 ,1 33 , 90 ,11,9,1 28 ,1 33 , 88,1 33 
J030 DATA 9J, 192 ,1 21 ,144, 4, 22'1,11 5 , 176, 7, 169, 0,133,92,56 ,1 76, 11,165 
10'10 DA1'A 92, 7 3 , 128 , 133. 92, 36 , 92, 16, 19 , 2 4.1 02 , 8S , 36 , 89 , 48, 12,14'1 
1050 OATA 10 ,16"5 , 88,133 , 90,169 .1 28,133 , 88,133, 91,104,1/'8,104,170 ,1 0 4, 64 
1060 DATA 'i'6 , 36, 91, 16,252 ,1 32 , 91 ,16~, 90 , 96,160,128,132 , 89,165, 88 ,20 1 
1070 DATA 22 , 208 , 250 ,1 32 , 88 , 160 , 10 ,1 32 , 8'i' ,1 32 , 91 . 36 . 91 . 16,252, 132 ,91 
1080 DATAI 6"5 , 'i'0.201 , 22 , 208,226 ,1 36 , 208, 2 '11, 32, 133 ,192 , 201, 22 , 2 4 0 , 2 49, 96 
J 090 DATA 32 ,147 , 2~2 ,1 20 , 32 , 23 , 248 ,165 , I, 41, 3 1,133 , 1,133 ,1 92,16'i', 4 7 
1100 DATA I41, 20 , 3 , 169,1'i'2 ,1 41 , 21, 3 ,169,127,141, 13 , 220, 16'i',144,141, 13 
JIIO OATA220, 173, 17,208 , 41 ,23'i', 14I, 17, 208 ,16'i', 70 ,141, 4, 220 ,169,1 2 9,141 
11 20DATA 5 ,220, 8B , 32 ,142, 192 , 201, 42 ,20 B. 249,173 , 32 , 20B , 41, 15,168,200 
11 30 DATAI40, 32 , 20B, 76 , 237 ,192 . 208 . 76 



MASKENGENERATOR 

Die Bedienung des Mas;kengenerators wird im Programm erklärt , 
nac:hfolgend noc:h einige spe.:ielle Hinweise und das Assemblerli­
"ting. 

Beilchten Si e bei m Erstell en der Bi 1 dschi r"mmaske, daß dils Programm 
den normal en 64er-Edi tOr" benut.:t . Das hei Il t : Wenn Si e versuchen, 
über" die untere Zeile hinaus.:ugehen oder gan.: un t en rechts in den 
Bildsc:hirm .:u schr"eiben, sc:rollt dil5 Bild und die obere Zeile ist 
.. eg. 

Geben Sie, nachdem durch den Basic-Lader das M .. schinenprogramm 
generier"t wurde , ein >NEW< - d .. nn haben Sie nach dem Arbeiten mit 
dem M .. skengenerator nur di e Pri nt-Zei 1 en für Ihren Bi 1 d"chi rmauf­
bau. 

Fügen Sie vor die" e Zeilen eine Zeile mit dem Befeh l >PRINT 
CHR.$(147); < (Bildsc:hirm löschen - das Semikolon i s t wichtig !!) 
ein und hinter die erzeugten Zeilen eine Wartes ch l eife, :I:.B.: 

999 GET Ws: : IF w:t ". "" THEN 999 

Dadurc:h wird der Bildsc:hi...-m schnelle...- aufgebilut , und d03.ß Bild 
bleibt stehen, bis eine Taste gedrüc:kt wird. 

,_tc'6'LOo"'uU,_N 
,""'NTE~ zu Io'ER""SSO: .... 

,""'H"~ N' C>O' 'U • ..."TOI[f<EI< ,C'O"'""""""H ....... _CO: __ 
,'FB/ .CCl~'<lEN_ "CO',,"H 

"E''''''H ....... 8'LDSCH'"" ,'H n<:H ...... ,.~ """tE""H 
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SOU NDCON1ROL 

Di e Magl i c:hkei ten di eses Programms haben Si e best i mmt sc:hon aus­
f Llhrl i c:h ausprobi ert. Wenn ni c:ht , tun Si e das erstmal - da­
mit ersparen Sie s i c:h und uns viele Worte . 

Wenn Sie Soundc:ontrol in Ihren eigenen Programmen nutzen wol­
len - und darum geht es ja letztendlic:h - müs~en Sie zunäc:hst 
die Maschinensprac:he-Rout inen zur Ver f ü g ung haben . Denn ge­
sChrieben wurde SOUNDCONTROL als Musik-Tool, das Ihnen die Pro­
grammierung des Soundc:hips (510) erleiC:htern sol l . Von daher ist 
alles, was Sie in I NPUT 64 gesehen haben, nur Beiwerk zur Demon­
stration dieses Programm!!l . Der Kern !!lind die 1,5 KByte Assem­
blerroutinen, die Sie aus I hrem e i genen 8 ASIC- oder Assembler­
progr·amm heraus anspre.,:hen können·. · 

Dazu SAVEn Sie das komplette SOUNDCONTROL auf Ihren eigenen Da­
tenträger (siehe Einführung), l aden es wieder in den Rechner 
und geben < RUN>. Dadur c:h wir"d da!!; AS!lemblerprogramm im Spei(:her­
bereic:h $9800 bi!!l $9EOO abgelegt . 

Sind Sie Besitzer eines Monitors, können Sie nun di.esen Be­
reiC:h mit den üblichen Monitorbefehlen 5AVEn und das Programm 
s päter abso l ut wi eder laden. 

Achten Si e bi tte darauf, daß SOUNDCONTROL im Berei c:h $C400 bi s 
:fC420 ein Spiegelbild des SID erzeugt . Programme oder Daten in 
diesem Bereic:h werden al so zerstört . 

Verfügen Sie nic:ht tiber einen Monitor , ist das ganze etwas kom­
plizierter - leider stellt das 64er-Betriebssystem keine komfor­
tClblen Routinen ;:um SAVEn bestimmter Speic:herberei.che zur Verfü-

Tippen S ie ein: 

<SYS57812 "NAME" ,Geräteadresse > und < RETURN > 

"NAME" ist der Programmname, unter dem S i e Soundc:ontrol ablegen 
wo l len . Geräteadresse ist 1 für Kassette, 8 für D i skette. Zum 
Beispiel : 

<SYS5781 2 "ROCK ' N ROLL",l> legt als Programmname "ROCK'N ROLL" 
und als anzLlsp,-echendes Gerät den Kassettenrecorder fest . 

Dann geben Sie ein : 

< POKE174, 0 : POKE175, 158 : POKE 193,0: POKE194, 152 : SYS62954> & <RET . > 

Dadurch wird die Anfangs- und Endildres!!ie des Programms an d i e 
SAVE-Routine übergeben. Datasettenbesitzer werden ;:um >PRESS RE­
CORD Ilc PLAY ON TAPE< aufgeforde,-t . Hatten Sie als Geräteadresse 
"8" gewählt, läuft die Floppy an . 
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SOUNDCONTROL kann nun absolut , das heiOt mit Sekundäradre!!o!!oe 1, 
wieder geladen werden «LOAD "NAME",!,l> für Kassette, < LOAD 
"NAME",8,l> für Diskette) und steht fi.ir Ihre eigenen Programme 
::ur Verfügung . 

Die genauen Vorsc:hriften ::ur Ansteuerung entnehmen Sie bitte den 
folgenden Hardcopys der Bi Idschirmausgab,,!'n au!!o dem Programmteil 
"Er k 1 ärungen" des SOUNOCONTROL -Demo-Pr ogr amms . 

HARDCOPYS 

• o"ndcont..-ol .. n .ch .. ltltfl. 
obe n link. " elf de m bHd.chi .... 
. .. . ch. int:' . <>undcontroI2 •• ' 
(nichtloor.chb .. ..-) 

. y . 40 14B . <>un dCOrltrel .. b . ch . lte n 

. y.3BYI2 tone..-z e ugen (n • • h ... . . 
• I)&. t . runt .. ..- 'kom .... "do.· ) 

.... ll."fo..-mv"" . ti .. m. l 
B:SJ ... II .. nfor .. von . tim .... 2 
B3~ ", .. ll .. nfor .. von . timm .. 3 
B3~ l .lI tv .. ,.ha .. ltn • • von . ti ...... t 
B36 t •• tv .. ..-ha"ltnj.von.U,.m.2 
837 t ... tv • ..-h ... llni . v"" . U"' .. "3 
B38 . n schl.qun dab. ch .... llen, . tim .... 1 
839 .. n .chl .. qund.b. ch ... l l .. n, . ti""" .. 2 
6~0 .n. chlaq und .. b .Ch .. "ll . n , . tim"", 3 
841 h.ltliflu"d " u.kli"lI"n , .ti ...... l 
B42 h a lt" nund.u. klinllltfl . • ti ...... 2 
843 h . lt.m und . u .k!inll" n. ~ti .... e 3 

n .... h .. ro ••• ud."''''''''1I 1 ich .. n .. "II .. n fo..- ..... , 
.ude nfunktion.n von . n . chl . Q •• b .ch .... l -
l .. n . h . lte nund .. u . kllnQ .. "undde mt ... t-
v" ... h •• ltni . find . n . i .. im comOledo ... e 64-
ilnl .. itunQ. buch. 

tonQ .. ne ... .. tc .. - numm • ..- (1-3) od . .. b .. 1 
polyphO,,- . H .kt _ 0 
lD<' 1 .. 1 •• • "1 von2-94) . di .... hl . 
fu . ... d " "j ..... 'I;Q. ntonfind.n.i. 
i .. ccmmodor.b4-.. nl . itung.buc" 
• .,f d." •• I t . n I ~B . 139 . • 1 . ~ .hl 
.. u ..... n . i.dl.nu ....... ind .... 
.. n . t .. n s p .. ll . h .. nt ..... " ... . ) . inq.t>. ". 

u m d."lond .. nn.u ... .. UQ .. n , lI.bensl • 
• y.389t:< (ton .. r zooulI .. n) . in. 

b . I . I); . I, 
.... oll .. u f .. tlmm .. l d . rton c . .. z.uQt 

:~~~::;:~:~k.845. I, pok.B4b .310' .y.38912 

.. ""ndcontrol . in. c".lt.n ' . ti ...... t' tcnc . 
ton " .... euQ .. n 

::~~r~~:~'link. (,n .ch .. ar~) .. uf d .m 
bild.chi .. m · .oundcont ... oI2 .. • teht. 
i . t d e ... s y . ~um . n .ch .. l t .. n "on . ound­
cont..-oinichl ..... '.ut>t,nur .. o,ond .. ,..t .. x t 
nichtzu .eh.mi . t , . l .. .,nu .. .... nn . <>und­
c ont..-el noch nicht ""\I .... ch. ltet i . t • 

.. .. "nd .... kom .... ndoz um ..... :."g.n .. in •• 
t"" .. s QII9 .. b .n .. ird ........ d.n.utcm .. tl . Ch 

:~~m~:.,::~~~~:~~~~Q.n d .r j .... ilig. " 

durch d otn ;on . ch.lt .. y . " " rd . n ..... ",tl ic~ .. 
. oundcan t ... o l :<-sl) . ich. r •• ll e n .. uf.in." 
.. t .. nd . ... d-.... ..- tQl>br"cht. d . h ... iQotn •• ln-
,.tellunQen .. e.-d.nll.lo •• c hl • 

~-~.,-----B47 .. H .k t .. i n.t.lIunQ.n fu . ... . tim"'. I 
848.ff .. kt"in . t.llun Q .. nfu . ... . t;", .. e 2 
649 e ff .. kt .. in . t " llung."f" ..... tl mm"J 
B!:iO Qlideg.,.ch .. ind1 llk. it fu_ . timm .. ! 
631 Qlld.g,..ch .. ind;qk.;tfu ..... . ti"' .... 2 
B~2 Qlid.g ... ch .. indiQk.it fue,.. .t l .. m,. 3 

:~~~:t:"",.-q •• C:h"l n dill k.i t ~" .. ..-

:~~~~:t~on.-g ... c h .. lndi Qk.lt fu . '" 

:~~~!.:t;on.-\le"c" .. indlllk.it fu.r 

8!:ib .. Ddul .. tion,,-b .... . ich 
Bbl t •• tv ..... h ... llnl .-Qlid.qe.c" ... , .. t.l 
B62 t . .. tv .. rh ... ltni .-Q lid.g •• ch .... . t.2 
Bb3 t •• tv ..... h •• llni .-Q I;d"Q.toeh ... , . t. 3 
Bb4 t .... tv .. rh •• ltni . - .. adul . tion. Q ... Ch ... 

.. t;m .. . 1 
t .... t" ..... h ... ltni . - .. odul.tion.q ... ch ... 
.. tim ... 2 
~~7!;~:r~".ltni .. -mO<lUl . tion.9 •• ch". 

ta. tv_h . .. ltni .-.. odul .. tio" . b " .... ich 

..n ....... kunq . " d . n .ff.~t .. in . l .. llunqot" ' 
a ddi . r eo.I •• ud.",z ""IO.ll . . .. hl . n 
d . r .. H ek t • • dl ... 1 .. fu .... <li . j . .... Hl g • 
. ti ..... .. i n.ch.lt .. n wollen, 

I QI,d. n .. c:~ ob.n 
3Qlld.n.chun t . n 
4t •• t" ... h .... llni.Qli<l.n.chob.n 
Bt ... tv .... I>."ltni .Q lld.n .. cl>unt.n 

lbmodul.tlon (d...-fr.qu .. nz) 
32 t ... tv,. .. h .. eltnl . " odul .. Uon 
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d.nn p,,~en si. dl ...... ,hl In d i e . U .kt- """""'~unll·n, 
.. In . t .. llunl/ .... p.lch ....... ll . d ..... j . .... ilil/.n d .. .. fllt . .. -.nf .. nll . ... .. t I . td . ..... rt, d.n 

de .. filt e .. "or .... l " .. b . " . oll , vond"""" • .. ti ", .. "< .. I ,,oi"S47,S4Bod .... S4'1), 
• 1.od""-lIlid."d.,..dl .. .. odul.tio".us­
IIP".n.OII. 

_,"~":G"" _ _____ _ 

~ i 1 t...--eff .. ~t .. in.t.l l Unll"" 
f llt."'-lIl id"ll.sc:""I"d ill~ .i t 

:;~ ! :~~:~=:~~~:~:::~:~~~;~ndillk.it 
:;~ !~:!:~-~7~;~1I:::"'! i I t .... 

... "n . """dcont .. oI2.;nll··c". lt.ti.t , 
b .. f jnd .. t . ict>d ••• "undc"lpnlcht .... " ,.-

:: ~~:~:~ .. ~:~: 7:~~~:~d::;t ~~~:::" 
:~:7:~~~1I .:~'!~ 1 ~:~ .. !!~~t~i ~~~:1! ~~~:;: .. p" . I.di ... <HIlll lc"k .. it , d • •• oundc" lp 

",.."t ... l • • u I.s." (p ... ~), ..... onst 
dp ... ff .kt . , dl •• i • • ln.c".lten,,"ll . n, nlcht .. o .. qlic" ... .. . 
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HILF S PROGRAMME 

Dieses Modul enthält vier Hilf s programme einsch ließ l ich der Hin­
weise, die Sie zur Anwendung d i eser Hilfsprogramme benötigen . 

Wi r wollen an dieser Stelle noch einmal a u f d i e geänderte SAVE­
Funktion hinweisen. 

Bei den anderen Modulen oder Programmen S AVEn Sie immer alles. 
Was Sie innerhalb von INPUT 64 sehen und hören können, haben Sie 
n a c h dem SAVEn auch a uf Ihrem Datenträger. 

Anders bei dem Modul HILSPROGAAMME! Da wir davon ausgehen" daß 
Sie d i e einzelnen Hilfsprogramme unmittelbar nutzen wollen , würde 
Ihnen e i ne Verkli'ttung <und zU'l!iätzl ich erläuternder Text) der 
Hilfsprogramme wenig helfen. 

Wenn Sie also innerhalb des Modul s H I LFSPROGRAMME über <CTRL > < s > 
die Rou tine zum Siche..-n aufru f en, wird nur das "reine" Hi l fspro­
gramm <s iehe Li 5 tings ) geSAVEt, in dem Sie sich zu die~em Au gen ­
blick bE'finden. 

Es f o lgen n u n di e Li s tings der vi",r Hilfsprogramme: 
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Listing: DATA - Generator 

_ ... 'nt· ... 'n • • ~ . " .r •• ·'"n., 
600002 ,np~ • • _., ••• ,,_ ..... . . · , . '~r> n' 

...,.,.,.. ' .... u," ....... ,,,_,, •• ·",.n,.' _,,'.u,·., .. , .. ,' ..... . ... ,."", _,npu'· ..... r .... ' · ,., ... ,n, 
"""" 0 ... '" '· ... ·, .... ""·.·.,.·., ... '"..",..., """''''' ,· ' on'.' r . '.".~' .... ,.,· ... ·" ... ·, """',.,.·._.,.,' •• ..,.,.,... .. ,· ··.,,, '.,·· ," .• ,.,·,· ..... ,.,,,, .,,u,,o'" _ 
_ ."n •• ., ' •••• "".< ... ""'_,., 
_.""·· · · 'PQ<_. , , 'q,.O>'_~, ' ~ , ••• ...,,. ,> •• G •• """ .,> .... <"' ..... ,..,. _ .... '" •. 6 .' •• '", .••.• " .... .. . " .- , . ,0-" •• '_20. 
/oOO"'PG ..... . !9 , • •• _>2 .,,'''''' .. lJ . Ll ' ....... '''' ,'3'.G'' ....... 

Li s ting : LIST im Programm 

".;,000,".",._ "",..,. - ' ...... , . .., ... ' .. ooooe, '. ,.:1.......,.. . .. ,_,nt'o><>ob.''' .,..'n' <o' .'.b.'''.o ..... ., ..... 
"""'0 ' .. >o.o""b· ... _' ..... 
"""'~ • ... _·· .... ,' ... '_· •. P_·,~,,2f'" >OO"2<I.',"<· .. ' ·7·< ... . ".'1<.r.""I<"'."»" ..... "7' ,,o,. "7' ,<0'."'" """"" .. '" ...... ,""" ." .. , .•. _". 
"""'" ."n"."n"p""~.4 •. " """'"0 .Q • ..." . , . ,.Q._~".," .... >3 ,7',." •• "' . . ... ,. ' .., ... ,~ . ""' • ••• b~,.B 
""><IM .G'...,7 , •• • _ .. "" .... ''''' •• n •.•• ' _ · ... .." , ~ '.''''.' ... . 'O • ."d 
~,oo .. ,",· . .._ ........... .. 
• (IL IO.O< ... . , • • • · · 'O""~"<> 
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SPLITSCREEN 

Sie wissen vielleicht, daß der- Bildsc:hir-m fünf~ig mal pro Sekunde 
durch einen von oben nach unten durchlaufenden ElektronenstrClhl 
neu aufgebaut wird. Es müßte also mögli c h sein , die Posit i on 
dieses StrClhles abzufragen und, zum Beispiel, immer , wenn der 
Strahl in Zeile 20 ist, die Rahmenfarbe ~u ändern . 

Nach diesem Prinzip arbeitet SPLITSCREEN und nutzt dabei einige 
Besonderheiten des Video-Chips im C 6 4. Dort läßt sich (in Regi­
ster 17) die aktuelle Position des StrClhls abfragen und durch 
entsprechende Belegung der Register 2S und 24 ein Interrupt (eine 
ProgrClmmunterbrechung mit Sprung in eine eigene Rechnerroutine 
und anschließender Fortset~ung des Programms) bei einer ge­
wünschten Strahlposition er~eugen . In diese lnterruptroutine, die 
im 64er normaler wei se die Tastatur abfragt , die Uhr weiterset~t 
us .... , ... ird nun der Befehl "Rahmenfarbe ... eChseln·' oder "Von Text­
in Graphi kmodus schal ten" ei ngebaut. 

In SPLITSCREEN i st dieser relativ bekannte TriCk ,,"ußgebaut ... orden 
zu der Möglichkeit, den ganzen Bildschirm menuegesteuer-t in ver­
Schiedene Farben, Gross- oder Kleinschrift , hochauflösende Gra­
ph i k und Text einzuteilen. 

Da& Programm meldet sich nach der Initialisierung mit der Zei l ,,,,, 
SPLIT FARBE HIRES PAGE und darunter Zahlenr eihen. 

SPLIT ist die- Nummer der Bildschi rmze-ile, in der ein Farb- oder 
Modus ... echsel stattfindet . Allerdings i st die obere Kante des 
Bildschirms nicht Reihe 0, sondern ca . Reihe 30 - dies d ifferiert 
von Fernsehe-r zu Fernseher. Probieren Sie die Zuordnung von 
SPLIT - Nummer und B i ldschirmposition sm beste-n aus . 

FARBE ist der Farbeode , den Rahme n und/oder Hintergrund nach 
diesem SPLIT annehmen - also 0 - schwarz, 1'" ... eiss, 2 = rot, 
entnehmen Sie den kompletten Farbcode dem Commodore-Handbuch . 

HIRES entscheidet über den Modus (VIC-Register 17) - Textdarstel­
lung oder hochauflösende Graphik. 27 !Steht für Textmodu !S (die 
normal e Bi 1 dschi rmdarstellung), 59 für Hi -Re-s-Graphi ~. 

PAGE legt die Basisadresse des Zeich engenerators und ·die Lage des 
Bil dschirmspeichers fest. (V IC-Regis ter 21) . In der Originalbele­
gung steht hier 21 - für Grollschrift, Textmodus, Bi l dschirm ab 
Adresse- 102 4 (dez i mal) . Ei ne 23 scha l tet um auf GJ'"of:l/KI ei n­
$chrift, im Hi - Res-Graphikmodus muß PAGE'" 24 sein . 

Ferner erscheinen im Menue die Befehle zur Steuerung von SPL IT­
SCREEN: ON = Splitscr eening einschalten, nach diesem Befehl fr.;>gt 
das Programm: >Rahmen < , >Hintergrund< oder >Bei des< und er ... artet 
<r> für Rahmen ( Splitscreening wirkt nur auf den Bild!Schi rmrah ­
men ) , <h > für Hintergrund oder <b> für Beides. (Alle Befehle 
müssen mi t <RETURN) bestätigt ... erden) 
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OFF - Splitscreenihg ausschalten . 

Einfügen - Nach (e> wird gefragt: "Nummer des Splits?"; dann: 

"Farbe? " usw. So können neue Spli t s vom Benutzer definiert wer ­
den. 

Loeschen ., Nach ( I > fragt das Programm: "Welchen Sp l it löllichen ? '· . 
Nach Eingabe einer vorh,andenen Sp l it-Nummer wird dieser gelöscht , 
hat man versehentlich ( } ) getippt, kann eine nicht vorhandene 
Split-Zahl eingegeben .... erden . 

Aendern '" Auf ( a ) wird abgefragt : "Welchen Split ändern ? ". An­
Schließend erscheint, fa lls vorhanden, die eingegebene Splitnum­
mer und darunter die aktuelle Belegung von FARBE, HJRES und PAGE . 
Durch ein <RETURN ) werden die vo.·handenen Wert e übernommen . 

Zum Beispiel: Nach der Meldung SPL I T und der Nummer des Splits 
dahinter (mit <RETURN ) bestätigen) geht es weiter mit >FARBE 
?< und ) 2 < ( .. rot). Mit <RETURN > ble i ben Sie bei Farbe 2 , geben S ie 
eine <0 > ein , .... ird im entsprechenden Split die Farbe auf schwarz 
gesetzt. Es folgt HIRES und der Wert 59 - also hochauflösende 
Gr",fik ab der Zeilennummer dieses Splits. Sie ä.n dern diesen Wert 
in 27 - dann ist i.n di.esem Split der Textmodus eingeschaltet. 
PAGE hat noch den Wert 24 .. Hi-Re:!5 -Bildschirm. Für den Textmodus 
ändern Sie in 21 '" Grossschrift oder 23'"' Gros:!5 /Klein . chrift. Oie 
neuen Werte werden verarbeitet und der Bildschirm nach Ihren 
Vorstellungen verändert. 

Beenden können Sie das Programm durch <x > und <RETURN ) . Innerhalb 
von INPUT 64 .... ird dadL,rch das Splitscreening aU'ilgeschaltet und 
ins INPUT 64-Betriebssystem gesprungen. (Oie Meldung >LADEFEHLER( 
im Kasten unten rechts hat nichts zu sagen, sie läßt sich nicht 
unterdrücken , da innerhalb des Magazins nach dem Ausstieg aus 
SPLITSCREEN ein System-Kalts tart durchgeführt .... ird) 

Wollen Sie SPLITSCREEN außerhalb des Magazins ver .... enden, dann: 

- SAVEn Sie es gleich zu Anfang. Ist SPLITSCREEN auf Ihrem eige­
nen Datenträger, I öschen Si e Zei 1 e 20032 und SAVEn es noch ei n ­
mal. Sie haben dann eine ohne INPUT 64 lauffähige Version. 

Oie Eing.nbe von ( x > ("'Ausstieg aus SPLITSCREEN) endet nun mit 
einem Sprung in den Direktmodus, einem "RUN" und der Meldung: 
"Break in 1" . 

SPLITSCREEN liegt nun im oberen Teil des Basic-Speichers und ist 
durch den Befehl ( SYS 40800 ) erneut aufrufb",r. 

Wollen Sie SPLITSCREEN aus Ihren eigenen Programmen heraus ver­
wenden, dann: 

- Starten Sie das Programm und steigen mit <x > wieder aus . Geben 
Sie no!.ch der ) BREAK IN 1( - Meldung den Befehl ( NEW ) ein. D",nn 
können Sie ein anderes Programm nac:hladen oder neu editieren . 
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SPLITSCREEN i!Bt au"!l d ie"!lem Programm her .u"!l d ... rch ( SYS 40800 > 
an5prechbar, d ... rch (}<) steigen Sie aus SPLJTSCREEN ilulö und stilr­
ten das andere Programm (im unteren BASIC-Bert! ichl neu . 

PS , Ebenso wie die Meldung "Ladefehler" können Sie auch die 
gelegentl ich Programm auftretenden Fehler mE'ldungen 
ignorieren! 
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Vorbemerkung - oder : der DATE I KASTEN innerhalb von INPUT 64 

Das Programm DATEIKASTEN kann über <CTRL> und <5> auf Kassette 
oder Diskette gesichert werden. Beachten Sie aber, daß nach 
diesem Vorgang das Betriebssystem von INPUT 64 an den Programm­
~tart springt, und eine im Speicher befindliche DATEI verloren 
geht. Dies gilt nat ürlic h auch, wenn Sie über < CTRL> <I> das 
Inhaltsver"eichnis aufrufen . 

Bevor nun die sp&!"ifischen Möglichk&iten des Programms beschr i e­
ben werden , wollen wir - am Beispiel einer Adressda tei - einige 
Begriffe klären. 
DATE i, DATENSATZ und DATENFELD - was ist das eigentl ich? 
Die DATEI soll also "Adressdatei" heillen (es könnte genausogut 
auch eine SChal lplattens amm}ung oder ähnliches sein); wir wollen 
aber bei unserem Bespiel bleiben . Jede der einzelnen Adressen 
stellt einen DATENSATZ der oben be"eichneten DATEI dar. 
Die ein"elnen DATENSÄTZE werden in ihre Bestandteile (Vorname, 
Name, Straße, usw . ) zerlegt . Diese einzelnen Bestoi.ndtei le werden 
al s DATENFELDER bezei chnet. 
Damit man bei der Auswertung einer DATEI lO innvoll arb ... iten 
kann , müssen natürlich alle DATENSÄTZE einer DATEI den glei­
chen Aufbau haben, d.h. die einmal festgelegte Struktur der 
DATENFELDER gilt für alle DATENSÄTZE einer DATEI. 

Jedes DATENFELD kann dBrüberhinaus mit einer bis zu 16-stelli­
gen Definition versehen werden. Hier können die Bl!!zeichnungen 
wie Vorname, Name, StrOl.ße usw. eingetragen werden. 

Der A~\fbau der Adressdatei könnte sam i t folgendermaß en auss ehen , 

//\~ 
DEFINITION DATENSATZ DATENSATZ DATE:NSATZ DATENSATZ 

Vorname H .. inz Fritz Klau .. 
Name Mei .. r Meyer Mayer 
Straße Alpengtr. Me9$ estr. 6 Dorfstr. 65 sind vom 
Pos tleitzahl 8000 3000 3016 Speich .. r 

Muenchen Hannover Se.l ~e begrenzt 
8475143 4421847 41 3 7 

entsprechend der Definitionen je .... eils 
bis maX maximal 10 Einträge . 
10 Einträge 
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Nun geht es endlich los! 

NaChdem Si e auf der ersten Bi I dschirmsei te festgel egt haben, ob 
Sie mit Kassette oder Di s kette «k > oder <d> eingeben) arbe i ten 
wollen, springt das Programm zur Wahltafel . Von dieser Wahlta+el 
aus können Si.e - durch Eingabe des ersten (hellen) BUChstabens -
die Grundfunktionen des Programms direkt aufrufen . 

Bei der folgenden Beschreibung der Funktionen werden wir uns 
dem genannten Beispiel orientieren. 

festlegung des datei namens (kleines <f > eingeben) 

Wenn Sie diese Funktion angewählt haben, erscheint in der ober­
sten Zei le der Cu':'sor . Sie können bis zu 16 Zei chen eingeben; in 
unserem Be i spie l also >adressdatei < . Die Eingabe mull mit <RE­
TURN > bestätigt werden. Den Dateinamen können S i e ~ederzeit 

(wenn Sie von der Wa hltafel aus < f > eingeben) verändern. Es 
empf i ehl t si ch (je nach GeschmaCk) für di e D""tei namen grunds ätz­
lich nur grolle oder nur kleine Buchstaben zu ver wenden, d. der 

Dateiname gleichzeitig der FILE-Name beim LOADen und SAVEen iltt. 

definition (kleines <d > eingeben) 

Es erscheint ein neuer Bildschirmaufbau . I n der Kopfzeile wird 
di e angewähl te Funkti on im KI arte>lt ausgegeben "fest I egung der 
begriffe'·, darunter stehen (in hellen Ziffern) die Zahlen" 0 " 
bi s ,. 9" und inder ersten Fullzei 1 e '·wahl tafel" . Si e können 
nun direkt mit < 101 > wieder in die Wahl tafel gehen (so zum Sp a ß 
vielleicht mal < 101 > und <d > abwechselnd drücken) oder mit der 
Eintragung der Definitionen beginnen. 

Wählen Sie dazu das gewünsch t e Feld direkt mit der Nummer an . Bei 
unserem Be i spiel heillt das e r liS te DATENFELD "Vorname" . Sie geben 
a l so <0 > ein und sofort er s cheint an der ge .... ünschten Stelle ein 
Kasten mit einem blinkenden Cur s or . In die3em Ka9ten können Sie 
nun alle Editierfunktionen Ihres C64 verwenden (Cursor recht!> 
und 1 inks, CLR-HOME, HOME, INST, DEL und über sch rei ben) . Wenn Si e 
>Vorname< ei ngegeben haben, müssen Si e di ese Ei ngabe mi t <RETURN > 
bestätigen . Sie können jetzt die übrigen F e lder (in einer belie­
bigen Reihenfolge) mit den fe'!'!itgelegten Definitionen belegen . 
Wenn Si e im Nachhi nein ei nen Schreibfehl er entdecken, .... ähl en Si e 
das bet r effende Feld einfach erneut an, edit i eren es und be~t ä­

tigen die neue Eingabe mit <RETURN > . Mit <w > kommen Sie .... ieder in" 
d i e Wah ltafel. 

editor <k l eines <e > eingeben ) 

Nachdem S i e die DATENFELDER beze i chnet haben, kö n nen Sie sic h 
der eigentlichen Datenerfassung zuwenden . Im Ed i tor werden a l le 
Daten erfaOt, verändert oder auch wieder gelöscht. 
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Oben links st.eht. jet.J::t "edit.or", darunter erkennen Sie wieder di e 
10 DATENFELDER (wenn Sie die Felder bereits definiert hClben, s ind 
die Definitionen hier auch aufgeführt), in der er ~ten Fußzeile 
.tehen die mögl i chen Funktionen ( ..... ahltaf e l " , "vor", "rueck", 
"loe.chen" und "neuer satz"), in der zweiten Fußzeile steht der 
Hin ... eisl "keine daten im speichRr", und in der dritten Fußzaile 
stehen die "anzahl der datensaetze" (zur Zeit noch "0") und der 
Hin ... eis f ür den freien Speicherbereich in Prozent (zur Zeit noch 
"100 :1."). 

Um nun einen (neuen) Satz aufnehmen zu können , geben S ie zuerst 
<n ) "neuer satz" ein . Auf dem Bildsch irm steht jetzt oben linkS 
"s: 1" (die Zahl sagt Ihnen, in ... elchem Datensatz sich der Edi tor 
befindet) und unten recht s steh t "anzahl saetze: 1 " (diese Zahl 
sag t Ihnen. ...i eviel DATENSÄTZE di e DATEI insgesamt enthäl t) . 
Außerdem ist der Hinweis "keine daten im speicher" gelöscht, denn 
S i e haben ja jetzt einen DATENSATZ aufgenommen (auch wenn alle 
DATENFELDER noch leer sind). Das eigentlichll Füllen der DATENFEL­
DER geschieht analog zur Eingabe der Definitionen. Sie geben also 
<0 > ein, ein Rahmen ersche int hinter "Vorname" , und nun können 
Sie "Heinz" (unser Beisp i el : Vorname des ersten DATENSATZES) 
eingeben . Mi t den wei teren Ei ngaben des ersten DATENSATZES 
verfahren Sie entsprechend. Wenn der erste DATENSATZ ei ng egeben 
wurde, drücken Sie < n ) , damit der Editor für einen weiteren 
DATENSATZ vorbereitet wird. Oben links erscheint jetzt eine "2" 
(Sie wollen ja jetzt den zweiten DATENSATZ aufnehmen). und unten 
lirrks steht ebenfalls eine "2" . Geben Sie jetzt bitte alle DATEN­
SÄTZE aus unserem Beispiel ein, da wir bei den folgenden Erklär ­
ungen dClvOn ausgehen. 

Sie haben nun somit 3 DATENSÄTZE Clufgenommen . Nun noch einige 
Bemerkungen zu den weiteren Funktionen im Editor. Mit <r ) und <v) 
können Sie in Ihrer DATEI blättern, wobei Sie Hinweise erhalten , 
wenn Sie die eingegebene Anzahl der aufgenommen den DATENSÄTZE 
unter- oder über~chrei ten woll en. Oben 1 i nks erschei nt immer di e 
Zahl des DATENSATZES, der auf dem Bi ld s c hirm zu sehen ist. Diesen 
DATENSATZ können Sie editieren. Hierzu zählt auch eine weitere 
Funktion des . Edi tor'il, n.'iml ich das Löschen . Beachten Sie aber. dan 
s ie mit < 1 > den ganzen DATENSATZ löschen. Mit <w > gelangen Sie 
wieder i!, die Wahltafel. 

verarbei t ~nq (kleines ( v ) eingeben) 

Neben dem . Editor ist di e Ver a rbeitung die wichtigSite Funktion. 
Mit ihr können Sie - nach von Ihnen frei best immbaren Merkmalen -
die DATEI durchsuchen (las sen) oder in einer neuen Reihenfolge 
sortieren . Auch die Druckersteuerung und dalö Erstellen einer 
neuen (SUB)DATEI ist von hier aus möglich . Wir wollen uns zuerst 
mi t dem Suchen beschäft i gen . Grundsätzl i ch kann nach ei I">em bel ie­
bigen Feld gesucht werden . Sie können zum Beispiel i I"> Ihrer 
kleinen DATEI nach dem Namen "Meier" ~uchen lassen. Geben Sie ( 1 ) 
(die DATENFELDER , in dem die Namen stehen) ein . Unmitte lbar 
erscheint der bekilnnte Rahmen, Schreiben Sie ) Meier < . beSitätigen 
Sie die Eingabe mit <RETURN ) und Clktivieren die Funktion mit <s ) . 
Si e erhal ten jetz t ei nen neuen Bil d5Chi rmaufbau. 
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Oben links steht "daten ausgabe" , in de ... e ... sten Fußzei 1 e stehen 
die weite ... en Funktionen, in de ... zweiten Fußzeile die Anzahl de ... 
gefundenen DATENSÄTZE und in de ... d ... itten Fußzeile ... ec:hts. die 
laufende N.... des angezei gten DATENSATZES (i nne ... hal b de ... Tei I menge 
de ... gefundenen DATENSÄTZE) • Bei unse ... em Beispiel ist das Blätte ... n 
inne ... halb der Teilmenge nic:ht möglic:h, da j.a nu ... ein DATENSATZ 
gefunden wurde . Wic:htig sind aber die weite ... ",n Funktionen . Mit 
< 1"1 > "neue datei" wi ... d aus de ... Tei I menge ei n e ei gene DATEI gebi 1-
det! nie HAUPTDATEI 1m Rec:hne ... wi ... d dabei alle ... dings übe ... sc:hrie­
ben . Um eine Fehlbedienung auszusc:hließen, e ... sc:heint nac:h <n > E'i n 
Hinweis. um evtl. diesE' Funkt i on abzubrec:hen, falls die HAUPTDA­
TEI nic:ht auf einem Datenträge ... vo ... liegt. 

Bevo... wir aber nun die anderen Funktionen innerhalb de ... "ve ... ar­
bei tung" vo ... stell en, woll en wi ... die di ffe ... enz i e ... teren SLIc:hanwei­
sungen besC:hreiben. In unse ... e ... DATEI stehen ja mehre ... e "Meie ... s" 
(unglüC:kliC: h e",weise sc:h ... eiben sic:h diese "Meie ... s" abe ... alle an­
ders) . Stel19n Si 9 ~i c:h doc:h einmal vor, Si Ei' hab en eine Adressda-
tei mit 200 (ode... meh ... > Ei nt ... agungen , und Sie wollen alle 
"Meie ... s " - e9al wie sic:h nun sc:h ... eiben - aus die!!;er DATEI he ... a us-
finden . Geht nic:ht? - Geht doc:h! Die Namen Meie ... , Meyer und M.ye ... 
h a ben näml i ch auc:h Geme i n !lamkei ten. Der e ... ste Buc:hstabe ist <M> , 
de ... vie ... te Buc:hstabe ist immer <e> und de ... fünfte immer < r >. Wenn 
wi ... bei de ... Suc:hfunktion den 2 . und 3 . Buc:hstaben du ... ch sogena,nn-
te Platzhalte ... ausfüllen, finden wi ... alle 3 "Meie ... s" wieder. Der 
P l atzhalter wi rd bei der Suc:hfunktion durc:h ein <?> gekennzeich­
net . Somi t können Si e ei ngeben >M??e ... < und ansc:hl i eßend natürl i c:h 
<RETURN > . Damit aber noc:h nic:ht genug . Unser DATE I KASTEN bietet 
noc:h eine weite ... e allgemeine Suc:hfunktion. 
Bei ei ner g ... oßen DATEI kann es si nnvoll sei n . all e Namen . die mi t 
e iner beistimmten Bu<;hs tabenkombination beginnen (z.B. "Me"), 
her ,1.u.z ufind&'n. Sie mi,iß ten d,1.zU .. infach all&' weit ... ren Buc:hstaben 
au.blenden können. Dieses AU5blenden wird mi.t einem < * > gekenn­
zeiChnet. Sie können di.ese Funktion auc:h mit de ... kleinen Adres!S­
datei ausp",obie ... en, wenn Sie im DATENFELD < 1 > einfac:h >Me*< 
eingeben . Be i. de ... Te9tdatei we ... den nun alle DATENSÄTZE gefunden, 
deren zweites DATENFELD mi t "Me" beginnt. 

So ... ic:htig spannend wi ... d eine mögli.che Kombinat ion dies e... Suc:h­
funktionen . Geben Sie doch eiJ'lfac:h einmal im DATEFEL D < 1 > folgen­
den Suc:hauftrag ein : >M?y*< . Haben Sie die Antwort Ihres Rec:hner s 
e ... wartet? Nun noc:h etwas zum Experimentieren : Belegen Sie doc:h 
einmal zwei oder meh ... Datenfelde ... gleic:hzeitig mit Suc:hbegriffen 
(oder Komb inationen aus Buc:hstaben, Platzhalte ... n oder Au s blen ­
dern) ! 

Bevor wir nun zu den D"'uCkfunktionen kommen, wollen wir ku ... z die 
Funktion "ordnen" bes;c:hreiben . Diese Funktion sortiert die ganz&' 
DATEI in a lphabetisc:he ... Reihenfolge eines DATENSATZES . (Wenn 
Zahlen d ie gleiche Länge haben, können auc:h Zah len aufsteigend 
sortie ... t werden.) Das DATENFEL, nach dem Ihre DATEI so ... tie ... t we ... -
den soll , können Sie frei bestimmen . Sie wählen da!S entsprec:hende 
DATENFELD übe... die Nummer an und geben in da!S Feld ein < * > und 
ei n <RETURN > ei n. (Andere Zei C:hen WQrden mi t ei ner F&'hl er:mel dung 
monie ... t . ) Wenn Sie danac:h d i e Funktion mit <0 > auf ... ufen, wi ... d de ... 
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Bi Idschirm neu a.ufgebaut. Die Zahl oben links zeigt die DAtEN­
SATZ-Nummer der DATEI (beim Blättern mit < v > bzw. mit <r > können 
di ese Zahl en auch bunt durchei nander gehen). Eine mi t di eser 
Funktion sortierte DATEI können sie zwar durchblättern und aus­
drucken, aber nicht in dieser Form abspeichern, d . h . wenn Sie mit 
< 1'1 > in die Wahl tafel zurückgehen, i~t die Sortierung wieder 
aufgehoben . 

Nun zu den angekündigten Druckfunktionen . Sowohl nach dem "su­
c h en" als auch nach dem "ordnen" können Sie <d > für "drucken" 
ei ngeben . Si e haben d~nach di e W~hl, ob Si e jewei l!i all e 
DATENFELDER der erzeugten DATEI au s geben wollen < 03 > oder nur 
einen Teil der DATENFELDER. In diesem Fall können Sie bestimmen, 
bis zu welchem DATENFELD (beginnend bei 0) jeder DATENSATZ 
gedruckt werden soll . Bei der Option < 01 > werden auch die DATEN­
FELD-Definitionen mit aus gedruckt , bei der Option <0> , < 1 > , < 4 > . . . 
werden die Definitionen ,licht mit ausgedruckt. Die zweite Option 
eignet s ich somit gut für einen reinen Adressenausdruck. 

komplett loe5chen (kl e ines < k > eingeben) 

Diese Funktion erreiche n Sie über die Wahlt~fel . Sie sol l ten Sie 
nur einsetzen, wenn Sie die DATEI im Rechner nicht mehr 
benöti gen . Ei n i rrtüml i eh es Lös chen wi rd durch ei ne Sicherungsab­
frage vermieden. Wenn Sie dies e Funktion ausgeführt haben, sind 
kei ne Daten mehr im Rechner . S i e ha~en dann a l so nur noch da!!! 
P rogramm DATEIKASTEN vor sich. 

sichern einer datei (kleines < 5 > eingeben) 

Auch diese Funktion erreichen Sie über die Wahltafel. Die Datei 
im Rechner wird unter dem NoIIImen gespli1iChert, den Sie mit <f > 
fes;tge l egt ha.ben. Wenn Sie z u Beginn d ie Koils !!!ettenbedien ung ge­
wä hl t hoilben, ersCtl~i nen di e Ihnen bekannten Anwei sungen auf. dem 
Bi l dschirm. Haben Sie die Di s kettenvereion einge5 tellt, wird 
geprüft, ob sich schon eine DATEI g l eichen Namens auf der Di.,ket­
te befindet . In diesem Fal l bekommen Sie ei.nen Hinwei s . S i e 
können dann entscheiden, ob Sie die DATEI auf der Di .,kette über­
f;c hrei ben woll en oder der DATEI im Rechner e i nen anderen Namen 
geben wollen. Nach dem Sichern ist die DATEI im Rechner unver ä n­
dert. 

laden einer date i (kle ine5 < I > eingeben) 

Mit dieser Funktion können Sie eine DATEI vom Datenträger in den 
Rechner laden . Es wird der mit < f > fe6tgelegte Name all> FILE-Name 
verwendet . Wenn Sie < 1 > eingegeben haben, erfolgt e i.n e Siche ­
rungsabfrage , da mit dem Neuladen eine Datei im Rechner über­
!!!chrieben wird . Wenn Sie mit Ka!!!sette arbeiten, mü ssen Sie sich 
mi t den ü bl i ehen Bi 1 dsch i rmanwei sungen begnügen . Bei m Di sketten­
betrieb e rhalten Sie dann, wenn sich die gewünschte DATEI nicht 
auf der Di .,kette bef i ndet, ei nen Hi nwei 5 ("Adres.,en '· und '·adres­
sen" sind bei !!!pielswei s e unterschied l iche FILE-Namen). Nach dem 
Laden .,pringt das Programm selbständig in den Editor . 
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Wir hoffen, da.r~ wir Ihnen mit dieser umfangreicheren "Anleitung" 
die Informationen vermittelt haben, die zum Umgang mit einem so 
flexiblen Programm notwendig sind. Im übrigen gilt auch hier der 
Satz : "Probieren geht über studieren" . Sie können davon ausgehen, 
daß alle FLlnktionsaufrufe die Ihre DATEI zerstören können, dur ch 
eine Sicherungsabf rage aufgefangen werden . Hierzu zahlen auch die 
Hi nwei se : "drucker ni cht angeschlossen" und "f 1 0PPY ni cht 
schlossen" . 

Wir wün sc hen Ihnen viel Spaß mit unserem DATEIKASTEN! 

BALLONJAGD 

Aufruf des INPUT 64-Betriebssystems (durch <CTRL > ~ < h > usw.) ist 
nur während der Spi el anl ei tung mögl i ch , ni cht aus dem 1 auf enden 
Spiel heraus~ 

Das Spi~l kann nur geSAVEd werden, wenn es noch nicht ge laufen 
ist - a l so gegebenenfall s neu laden und gleich zu Anfang SAVEn . 

INFERNO 

Auch dieses Spiel kann nur zu Anfang geSAVEd werden - ~iehe 

BALLONJAGD. Aur;erdem mur; das "REM" in der 1.Zeile durch einen 
DoppelpLlnkt ersetzt werden - SAVEn Sie anschließend das so geän­
derte Programm noch einmal, weil nach jedem Programmstart das 
"REM" in die erste Zeile geschrieben wir d . 

Der AufrL.f des INPUT 64-Betriebssystems ist jederzeit möglich. 

T 0 WER 

Alle INPUT 64-Funktionen jederzei tuneingeschränkt mögl ich . 
Sp i el en, zwi sch~ndurch SAVEn oder Hi 1 f sse i t e aufrufen und 
Pause einlegen - alle'! kein Problem. 
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NOCh einmal 9",nz kurz zu unserem Wettbewerb 
Programmm" . Einsenden können Sie : 

Graf i kprogr",mme 
Musi kprogramme 
Spiel e 
Lernprogramme 
Anwenderprogrammo= 

or i ginellste 

und vor all em das, was uns in di eser- Aufzähl ung ni cht e i ngefall en 
ist. 

Vi eIL ei c ht haben Si e ei ne Idee, wi e man di e Tastatur- al s Knopf ak­
k o rdeon (Knopfor-gel) benutzen kann - I1nk9 Ba99, recht 9 Melodie? 

Oder- Si e haben ei ne real i st ische Si mul atl on zum Thern.a "W.al dster­
ben" pr-ogr-ammiert , oder einen BAS I C-Pr-ogrammgenerator usw. 

Zu den speziellen technisc hen Anforderungen an d i e INPUT 
Programme werfen Sie bitte einen Blick in das Kapitel "Techni­
sches" Oi e Auswahl de5i ori 9i nell sten Progr-amms erfol gt auch bei 
un ~ unter AU5schlufl d e s Recht !'>weges . Der Wettbewerb ist bis auf 
Wi derruf z ei tl i ch unbegrenz t (da!'> soll f Lir Si e kei n Grund sei n, 
Ihr Vorhaben auf die lange Bank zu schieben) - es kann also meh­
rere "originellste" Progr-amme geben, aber nicht mehr als eines 
pro Monat . 

Tippen Sie das Listing, das auf Seite 1 des Bildschi r mes zu sehen 
ist. , in Ihren Rechner ein, um noch I?inmal genau zu verfolgen, was 
pass ier t. 

Das Bildschirrnlöschen geht dann etwas langsamer vor s i ch , da im 
Demo das LÖschen mi t ei nern Maschi nenprogramm real i s i e r t wur-dl? 
Auf den pr-inzipiellen Progr-amm.ablauf hat die ... jedOCh keine Aus­
wirkung . 

Die Gewinner- werden u nter den r-ichtigen Einsendungen ausgelost 
- wie immer unter Ausschluß deli Recht!iiweges . 



TE C HNISCHES 

Daß Ihre Programme lauffahig und absturzsicher sind, ver s teht 
sich von selbst. Das heißt im Einzelnen : Das Programm br'icht 
ni cht durch Fehl ermel dun gen ab. Ei ngabefehl er werden abgefangen, 
die Bildschirmmaske nicht durch ein ) REDO FROM START< oder ä.hnli­
ches zerstört u s w . 

Programmiersprache ist BASIC oder 6502 /6510- Assembler - der Rück­
griff auf Simon's Basic o.ä.. ist innerhalb von INPUT 64 nicht 
mögl i c h. 

INPUT 64 i s t ein Kas settenmagazin - des wegen müssen die Program­
me a u ch ohne Diskette nstation lauffähig sein . 

Sie senden uns Ihr Pr o gramm auf KasiOette oder Diskette, dazu ein 
komment i ertes Li sti ng und ei ne Kurzbes chrei bung . 

Und : Si e haben natür li c h di e voll en Urheberrechte .. n 
gramm und uberlas sen es uns zur Er9tveröffentlichung. 

Außerdem gibt es einige, durch das INPUT 64-Eletrieb5~ystem 
dingte, spezielle technische Eforderni9se: 

1 . Sie dürfen nur den Bereich des normalen BASIC-RAMs ($0800-
$9FFFl bzw. unter dem BASIC-ROM ($AOOO-$BFFFl belegen. 

2 . Jede Bel e gu,ng von Zero- Page-Adress en, Veränderung 
tri eb ssystemvektoren (Interrupt, Tastatur. u . s. w. l muß genaues­
tens dOkumentiert sein . 

3 , Die Programme mü5sen al s BASIC-File zu laden und mi.t "RUN" zu 
st a rten sein. 

4 , Die < CTRL )-Taste darf nicht benutzt werden . 

Bi.tte vergess en Sie auf den Li s ting s und Disketten nicht , 
Programmnamen und Ihre Anschrift anzugeben . 
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~\m 18 . F~bruar · 85 an Ihrem Kiosk; 

Ausgab~ 2/85 

* SUPERTAPE - 01 E' schnell e Kassettenspe i ch~rung, mi t der auc h 
I NPUT 64 die Programme in den Ret:hner holt. 

* TEXTOR - Das Textv~rarbejtungssystem mit der 5t:hnittst~lle zum 
"DATE I KASTEN". 

* DAS ELEKTRONISCHE WöRTERBUCH - Der engll sehe Grundwortschatz 
abrufbar in Ihrem 64er . 

* HILFSPROGRAMME - Di.rekt abSAVEbar , Merge (Verkettung von z wei 
Programmen); R ... number (leI 1 ennumeri erung nach Wahl ) ; Dei ete 
(Löschen beliebiger P .... ogrammb!öcke) ; l)irektory l i10den ohne Pro­
grammverlust . 

und natu .... lieh wi~de .... 64er-Tips, Bi t s & Bytes im Vid~o-Chip 

2 . Teil, News, Hinweise •. 
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1---
IMPRESSUM 

INPUT &4 
Das eleklronisclleMaguin 

Verlag Hel"" Hei ... Gmb"" 
BissendOr1.,$1r. 8 
3000 H"nno"., 61 
Postanschril1' 
PosUach27016 
3000 HI"""""1 
T&I. : (0511)5352-<1 

Postgl,oamtHanl'>l)Y9f,Konto·Nr. OOOS-308 
(BLZ25010030) 
Kftlissparnsse Hannove', Konto-Nf. OOO'()I9968 
(BLZ2S050299) 

RMklkI!on: 
eh,illian PefSSCn (elle/redakteu') 

~O~~l~~~h~Obsl 
J(lrgenSeege' 

$tind .. .. II._It. r: 
PeterSall"f 
Hajo Schulz 

Ver1r1I1b: Anita KretJlz&f 

AHaktlon,Anz.lge"nrwalt1lng, 
Abon....".n\:lwerwallung: 

=~~7~"'Gmbli 
TII.:(0511)5352-O 

G .. lIsc"a G •• "ltung: 
Wollgang Ulber, OirkWolischlige, 

H,,,'e llll"ll,HeinerNien$ 

LIthografie: 
Köhler& Lippmann. B,aunschweig. 

Druck: 
leunismanGmbH, Hannoy., 
Hahn-OfUc~ .. r.i. Hannove, 

Konf.ectlonlerunll: 
LelleBhop Brendlar. Hannover 

~:n-:·=~:~~:~nlk. Bonn 
INPUT 54 e .scheint monallich 
EinzelprelsOM 12.80 
Jah.esabonnemenllnland DM !4O. 

V.rtrleb(.l>ChIO.t:Ist .... lch, Nled.rt. nd., 
LUll .... burvund$c ... eIz): 
VerlagsunOonZ.i!schril1en.venrieb 
po, ttach5707 
O..{i2O(lWlesbaden 
Aul (06121)266-0 

V.,.ntwortllch: 
eh,iS!ian PerMOn 
Bissendorle,SIf.8 
3000 HannoV1l. 61 

EiAfl Ve.antwonung lü. die Richtigkei t <!e,Ver6ff"nt· 
lichungerounddie Lsuffihigkeitda,P,og,amnwol<annl.otz 
so'gfältill",P.üfunll durch die Redaktion vom He .. us· 
liebe. nicht Obe,nomman warden. 

01. lI.werbllch. Nutzung '" ItbenlO wie die prt ... " 
W,'tef\labto .. CH1KopI.n l .. IINPUTMllu.mnlChrlltllch .. 
G. n.hmlgung del H ... u~ .. zuli .. lg. Die ZU IUm· 
mung k. nn .n Bedlngung' "lIeknO pft M III . B., UII .. • 

1 . .. bI .. Welterg.bI .. onKop!enwlrd .. omH .. • .. Ii .... •· 
~~'::.lCha"'l zl .. II.Khtlic .... Schritte· 51"'elll"l1 11" 

Hononene Art>eiten gehen in das VerlüOungs""'''' """ Ver· 
l.gesüber. Nachd,\iCknurmitGenehmigungdesV"I.ges 
Mit derÜbe'gabede'P'oo,amfTl\lund Manu,k,ipte an die 
Redaktion artail1 da. Varlssser demV".lag das Exclu,iv· 
'schI zu~ Ver(iffentlichung. Fü. un"""angt einge$3ndte 
~.:=~:,~~. P.ooramnwo kann keine Halt ung Obe.· 

Sämtliche Veröltentlichunllen in INPUT M e r10lllen ohne 
8e<ückaichtigungeines"""tueIIenPatentschuU8S.Warell 
namen we,den ohne G_ih.iei.tung ei Afl' freien Ve.· 
Wflndungbenutzt 

p.inted in Ge.man, 
© Copyrlghtl985b,Ver1all Hein> HeiHG mbH 

ntalidel!: INPUT M 
TitellotQ3: Zimnwo,mann. Hennov .. , 

Titelmusik : traditional 
Umsetzung und Programmierung: HolgerGehnnann 
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